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Zwischenlagebericht 
 

über den Verlauf der ersten sechs Monate des Geschäftsjahres 2017 
(1. Januar – 30. Juni 2017) 

 
 
1. Rahmenbedingungen und Branchenentwicklung 

 
Der Gesamtmarkt für Tiefkühlkost (ohne Eis) in Deutschland konnte in den ersten vier 
Monaten des Jahres 2017 wertmäßig mit + 3,7 % recht ordentlich zulegen (Quelle: IRi 
4/2017). In anderen Ländern Europas gehen wir ebenfalls von einem stabilen bzw. leicht 
wachsenden Tiefkühlmarkt aus.   

 
2. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage  
 

Die Marke FRoSTA zeigt in der ersten vier Monaten des Jahres weiteres überproportionales 
Wertwachstum im deutschen Markt + 28,8 % im Vergleich zum Vorjahr (Quelle: IRi 4/2017) 
und damit zur Gesamtentwicklung im ersten Halbjahr 2017 beigetragen. Der Umsatz der 
FRoSTA AG stieg in den ersten sechs Monaten des Jahres um 6,9 % gegenüber dem Vorjahr.  
 
Das Ergebnis der Geschäftstätigkeit (EBIT) konnte gegenüber dem Vorjahr um 1,3 mEUR auf 
14,7 mEUR gesteigert werden und damit durch zusätzliche Umsätze, aber auch die kon-
sequente Weiterentwicklung der Segmentstrategie in Relation zum Umsatz um 0,3 %-Punkte 
auf 6,1 % erhöht werden. Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen in der 
Berichtsperiode ist wesentlich durch die zum Berichtsabschluss eintretende Talfahrt des US 
Dollar und damit verbundene Abwertungseffekte in der Devisenabsicherung beeinflusst.  
 

 
Die Bilanzsumme wurde auf 278,1 mEUR erhöht und hat damit Einfluss auf die weiterhin 
gesunde Eigenkapitalquote von 52,4 %. Wesentliche Faktoren sind hier die Fertigstellung der 
im Jahr 2016 gestarteten Investitionen und das neu erworbene Markengeschäft in Italien. 
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3. Nachtragsbericht 
 

Nach Ende des ersten Halbjahres sind bis zur Aufstellung des Halbjahresfinanzberichtes 
der FRoSTA AG keine wesentlichen neuen Informationen bekannt geworden, die die Ver-
mögens- und Ertragslage sowie das Risiko-/Chancenprofil wesentlich verändern. 

 
4. Risiko-/Chancenbericht 
 

Abgesehen von der Übernahme des Markengeschäftes im Bereich Tiefkühlgemüse zum 1. 
Juni 2017 in Italien, haben sich keine Änderungen hinsichtlich der Chancen und Risiken der 
künftigen Entwicklung ergeben. Die Aussagen, die im Risikobericht des Konzern-
abschlusses 2016 auf den Seiten 22 ff. des Geschäftsberichts 2016 getroffen wurden, haben 
weiterhin Bestand. Die Integration des neuen Geschäftes in Italien soll bis zum Jahresende 
abgeschlossen werden.  

 
5. Prognosebericht 

 
Wir rechnen für das zweite Halbjahr des Jahres weiterhin mit leicht steigenden Umsätzen, 
sowohl aus dem bestehenden Geschäft, als auch aus der Akquisition in Italien. Mögliche 
Effekte aus der Erntesituation und/oder Währungsschwankungen können wir heute noch 
nicht vollständig absehen, wir arbeiten aber intensiv daran, für das Gesamtjahr 2017 ein 
Ergebnis oberhalb des Vorjahreswertes zu erzielen.  
 

6. Geschäfte mit nahestehenden Personen 
 

Wesentliche Geschäfte mit nahestehenden Personen bzw. Gesellschaften von nahe-
stehenden Personen wurden in den ersten sechs Monaten des Jahres 2017 nicht getätigt.  
 
 

Bremerhaven, 31. Juli 2017 
 
 
 
Anlagen 
Konzern-Bilanz per 30.6.2017 
Konzern-GuV per 30.6.2017 
Konzern-Segmentberichterstattung nach Regionen per 30.6.2017 
Konzerneigenkapitalspiegel per 30.6.2017 
Konzernkapitalflussrechnung per 30.6.2017 
Erläuternde Anhangsangaben 
Versicherung der gesetzlichen Vertreter 
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Konzern-Bilanz per 30. Juni 2017 



5 
 

Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung per 30. Juni 2017 
 
 

30.06.2017 30.06.2016
kEUR kEUR

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1. Umsatzerlöse 247.063 231.102
2. Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -1.734 -2.043
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 26 1
4. Sonstige betriebliche Erträge 4.790 2.785
5. BETRIEBSLEISTUNG 250.145 231.845

6. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -147.178 -139.469
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -4.663 -4.534

-151.841 -144.003

7. ROHERGEBNIS 98.304 87.842

8. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -29.873 -27.814
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -5.253 -4.954

-35.126 -32.768
9. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 

Sachanlagen -7.225 -6.273
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -40.850 -35.042

11. BETRIEBSERGEBNIS 15.103 13.759

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8 25
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -374 -319
14. Finanzergebnis -366 -294

15. ERGEBNIS DER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 14.737 13.465

16. Laufende Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -5.076 -4.275
17. Latente Steuern 760 -37

18. KONZERNJAHRESÜBERSCHUSS 10.421 9.153
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Konzern-Segmentberichterstattung per 30. Juni 2017 – nach Regionen 
 
 

in mEUR   Inland      Ausland      Gesamt   

  2016 2017 +/-   2016 2017 +/-  2016 2017 +/- 

Umsatzerlöse 131,2 142,5 8,6%  99,9 104,6 4,7%  231,1 247,1 6,9% 

Betriebsleistung 131,6 144,2 9,6%  100,2 105,9 5,7%  231,8 250,1 7,9% 
Rohergebnis 49,3 55,9 13,3%  38,5 42,4 10,2%  87,8 98,3 11,9% 
in % vom Umsatz 37,7% 39,2%   38,5% 40,5%   38,0% 39,8%  

Betriebsergebnis 6,8 7,5 11,3%  7,0 7,6 8,3%  13,8 15,1 9,8% 
in % vom Umsatz 5,2% 5,3%   7,0% 7,3%   6,0% 6,1%  
Finanzergebnis -0,2   -0,2  25,0%  -0,1  -0,2 23,8%  -0,3 -0,4 24,5% 
Ergebnis der  
Geschäftstätigkeit 6,6   7,3  11,0%  6,9   7,4  8,0%  13,5 14,7 9,4% 
in % vom Umsatz 5,0%  5,1%     6,9%   7,1%    5,8% 6,0%  
Laufende Steuern -2,1   -2,5  20,4%  -2,2   -2,6  17,1%  -4,3 -5,1 18,7% 
Latente Steuern 0,0   0,4  n.a.  0,0   0,4  n.a.  0,0 0,8 n.a. 

Konzernjahresüberschuss 4,5   5,2  15,4%  4,7   5,2  12,3%  9,2 10,4 13,9% 
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Konzerneigenkapitalspiegel FRoSTA AG 
 
in kEUR 
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Konzern-Kapitalflussrechnung 
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Erläuternde Anhangsangaben 
 
 
 
1. Grundlagen 

Dem vorliegenden Zwischenbericht zum 30. Juni 2017 liegen die gleichen Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden zugrunde wie dem Konzernjahresabschluss zum 
31. Dezember 2016. Dieser wurde in Übereinstimmung mit den Rechnungslegungs-
standards des International Accounting Standards Board (IASB), den International 
Accounting Standards (IAS) bzw. den International Financial Reporting Standards 
(IFRS), aufgestellt.  
 

2.  Konsolidierungskreis 
Der Konsolidierungskreis hat sich gegenüber dem zum 31.12.2016 verändert. Die in 
2017 neu gegründete FRoSTA S.r.l., Rom/Italien, wurde einbezogen. 

 
3.  Segmentberichterstattung 

Die FRoSTA AG wird in zwei separaten Vertriebsbereichen geführt. Dies ist zum einen 
das Geschäftssegment FRoSTA, welches den Vertrieb des Markengeschäftes in 
Deutschland, Österreich, Osteuropa und Italien, das Handelsmarkengeschäft in Italien 
und Osteuropa sowie das Heimdienst- und Großverbrauchergeschäft in Europa 
beinhaltet, und zum anderen das Geschäftssegment COPACK, welches das Handels-
marken- und Industriegeschäft in Deutschland sowie das Handelsmarkengeschäft in 
Frankreich und im sonstigen Westeuropa verantwortet. Das Management betrachtet 
ausschließlich die Ergebnisentwicklung der Segmente. Eine segmentierte Betrachtung 
des Vermögens oder der Schulden erfolgt nicht. 

 
4. Abschlussprüfung 

Der Zwischenbericht wurde weder einer prüferischen Durchsicht durch einen 
Abschlussprüfer unterzogen noch wurde er gemäß § 317 HGB geprüft. 

 
 
Bremerhaven, 31. Juli 2017 
 
 
 
Felix Ahlers  Maik Busse  Hinnerk Ehlers Jürgen Marggraf 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter 
 
 
 
Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den angewandten Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Konzernzwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt. Der Konzernzwischenlagebericht stellt den 
Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und der Lage des Konzerns so 
dar, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird und 
dass die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des 
Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind.  
 
 
Bremerhaven, 31. Juli 2017 

 
 
 
Felix Ahlers  Maik Busse  Hinnerk Ehlers Jürgen Marggraf 
 
 


